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Der Wald in Basel-Stadt bedeckt fast zwölf Prozent der Kantonsfläche. Er ist weitgehend öffentli-
ches Grundeigentum und hat verschiedene Aufgaben zu erfüllen. Vor allem ist er im Herzen 
des Grossraumes Basel ein Erholungs- und Naturraum. 

Immer wieder führen Holzschläge, insbesondere flächige Schläge, zu Fragen aus der Bevölke-
rung. Dabei zeigt sich, dass über die Forstpolitik im Kanton wenig bekannt ist. Auch der "Wald" 
kann sich einer öffentlichen Auseinandersetzung und einer übergeordneten Planung nicht ent-
ziehen. Hierzu können auch unterschiedliche Vorstellungen bestehen, da es keine Deutungs-
hoheit gibt. 

Andere Kantone zeigen, dass Notwendigkeiten und Bedürfnisse der Waldschutzgebiete auch 
anders als in den beiden Basel interpretiert werden können, so etwa der Kanton Zürich mit dem 
"Naturerlebnispark Wildnispark Sihlwald" auf einer Fläche von immerhin zwölf Quadratkilome-
tern inmitten des Ballungsraumes Zürich, Zug, Luzern. Dieser grösste zusammenhängende Bu-
chenwald des Mittellandes wird seit dem Jahre 2000 weitgehend sich selbst überlassen und ist 
für die Zürcher und Zürcherinnen ein beliebtes Naherholungsziel. 

Ich bitte die Regierung um folgende Auskünfte: 

- Wo liegen die aktuellen Waldreservate im Kanton Basel-Stadt (Plandarstellung mit Perime-
ter)? Wie gross sind sie (tabellarisch, nach Typen)? 

- Weshalb bestehen wenige Naturwaldreservate? 

- Wo liegen die zukünftigen Reservate? 

- Wie sind die einzelnen Waldreservate gesichert (vertraglich., kantonale Schutzzonen,  
anders)? Welche Vertragsdauern bestehen? 

- Ist vorgesehen, die Reservate mit Regierungsratsbeschluss ins kantonale Inventar der ge-
schützten Naturobjekte oder als kantonales Naturschutzgebiet aufzunehmen und sie damit 
auch planungsrechtlich zu sichern? (Welche? Wann? Falls nein: Warum nicht?) 

- Wie werden die im kantonalen Richtplan mit "Naturschutz" oder mit "Landschaftsschutz" 
bezeichneten Waldgebiete gesichert? Was bedeutet das konkret? 

- Welche Mittel erhält das Forstamt für die Aufwendungen auf Kantonsgebiet für den Natur- 
und Landschaftsschutz von Kanton, Bund, Gemeinden, Privaten? 

- Wie stellt sich die Regierung zur Konzeption eines "Naturerlebnisparks", wie sie im Kanton 
Zürich realisiert wurde? 
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